
f t■fi_.
*/-L4 Sc`t..c

143,	 m OeS terreich& resse aufs Kor
-:55iiiirferAngrifie wegen Berichtitrstfittmng ilber CSSR 	 "Psydhologische Diversion des ORF"

, wake! :in' Reichweite der Osterreichi-
;schen Sender liege und viele Tsche-,

Stft F -1.1 I

&len 'und SloWeken 'die tisterreichl,
Se Presse lesen kOnrien.
t?„Man ,,-lieB nichts ,unversucht, ufit
die Mafinahrhen .der 4firif.

Im folgendert wirs1.41er 6hefredak-
leue, der. ,,PresSe" Aat,tacitiert, ',,cler in
elherri hysterischem Antall -AO weit
gegangen sei, ,,dafi er die MaBnah-
men „der Bruderlander zur ,Iiilfe-
leistunie fiir des tachechoslowakisChe
Volk mit der Ititler-Okkupation der
Tschechoslowakei gleichsetzte. Was
ftir eine Unverschamtheitf" So etwas
kann nur jener behauPten, der das
S,chicksal 'Osterreichs delbst, das 1938
unter den-i faschistischen Stiefel lag,
vergessen hat".	 .

Dem Osterreichischen Rundfunk
wirft die „Prawda"'.vor, daB er sich
in die subversive Tiitigkeit einge-
schaltet babe. Willu•end er- Aufrufe
illegaler, Rundfunkserider in tschechi-
scher Sprache iibertrug, /jape er
gleichzeitig den Wortlaut des. Korn-
munique.s fiber die Mpskauer Ver-
handlungen versc.hwiegen. „Statt
dessen, informierten Spezialisten fiir
psychologische Diversionen unver-
ziiglich die Osterreichische Offentlich-
keit dariiber, daB die Moskauer Do-
kumente angeblich von dem tschec.ho-
slowakischen Volk abgelehnt werki
den und dad die CSSR em n Prote
torat der SoUtttpayttrird:"; _	 :

Der .,,Prawda"-Bericht schlieSt mit
der Versicherung, iramer mehr Men-
schen in Osterreic.h unterschieden
Lilge Non Wahrheit. Sic skihen em,
in. weSsen Interesse . psychologische
Diversa.nten,MiBtrauen und Had. ge-
gendber. -der Sowjetunion und an-
derma. sozialistischen Landern
ten. Trotz aller—Anstrengungen ,des
Westens normalisiere sich die Lage
in der Tschechoslowakei. Die Plane
der Reaktion batten emn Fiasko er-
Litt=

m9s4'ATI, (tass, ap .a): Die sowje,
li,sche , Parteizeitung ' „Prawda"
'(„Wahrheiti fiihrte Freitag heftige
Angriffe gegen, Presse .und Rundfunk
An- Osterreic.h.; wegen ihrer Bericht- Stherr-Lander; welche den Tsthechert,erStiittung -,i.rr;,,..,Zusaraynenitang . init- .. Und s',....S16*aken.i.zii7pilte , karAPI, ad"'deg . ' SS/1,:-Irsise„, In dern, ArtilN, eischwarzon uho rtk.,,verium4divi
4e von dam' Wiener Korresponcled4 , L'lyehaupf.ct..slar ,ArtiltelfiliAllerlei,.411-;

.Dt.ilt4winverfallt Wilide, heidt1 genzeugenberieht,e urid . ,tiefsinitigdes; • Asterreicjii Masseninedien seien
'Von ilerviniperialistischen Kreisen des Vopriezeiungen., fehlten In •diesaff

agen nichtittl.	 iiider Wiener Presse,Westahs als Sprachrohr der i,Desin- . twit 4:9v4iii, uhdfututimtid ritiiigh$
,formatipn"Alber die tschechos owaki- sendungen und jeder, Von ihnen
schen Ergignisse' ausgewahlt worden. 	 ,	 .
Dies deshalb, weil die Tschechoslo-, strotzte v qn Ltigen."
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Jet Europa eine Sage, an die nur
noch die Kinder glaeben? Fast sdlon
ein Niemandsland zwischen Russen
und Amerikanem, in dem nur noch
einige Monumente vergangener Tage
den Anspruch erheben machten, als
hatte . man in der. Welt von heute
noch etwas zu bestellen? Es sind
nicht nur professionelle Unken, die
in der vertragstiblichen Zusammen-
lcunft zwischen de Gaulle und Kie-
singer, die eben in 'Bonn vor sich
geht, Iceine Chancen sehen. In der
EV7G geht der alto Streit urn den
Beitritt Englands welter, der Ge-
meinsame Markt selbst hat sich in-
dessen als grof3artige Sache heraus-
gesiellt, nur die erhoffte politische
Dynamik ist ausgeblieben. 1st die
curopaische Idee also als gestaltende
politische Kraft abzuschreiben?
Selbst ein Peitscherhieb wie die Be-.
setzung der CSSR hat der euro-
paischen Uneinigkeit nicht abhelfen
kOnnen.

Gerade in Osterreieh, gerade in
seiner exponierten Situation so/Ito
man es sich angewOhnen; die Dinge
so zu sehen wie sie sind. Des mull
nicht mutlos machen, 1st man nur
davon tlberzeugt, daB Gott dem hilft,
der sich zunachst einmal selbst hi/ft.
Europa jet ja Iiingst nicht mehr die
ganze Welt. 1st also in Europa nicht
gentle Rtickhalt zu finden, so mag
mancher darauf setzen, daf3 es im
grOBeren Zusammenhang genug Si-
cherungen gibt, deren Durchbrennen,
nolens volens, seiner eigenen Ohn-
nancht wenigstens die bittere Zuver-
sicht geben lcann, andere mtiBten
dann nut dem Feld erscheinen, woll-
ten sie nicht abdanken. Woraus man
wieder das Gefühl einer relativen
Sicherheit beziehe Anders gesagt:
Wenn die Europiier von heute FO un-
filhig sein sollten wie die Stadte
staaten des Griechenland von einst;
sich gegen eine gemeinsame .Gefahr
zusamrnenzuschlieBen, nun, . dann
wilrden schon die Arnerikaner . sor-
gen, ja sorgen mtissen, daf3 das Po-
tential der Altera Welt an Intelligenz
und Technik nicht ungestraft in an-
dere Hande fillIt.

Haut ging? Eben der Vergleich der
Ereignisse von 1968 mit jenen von
1938 nod 1939 — "nit dent Diktat von
Munclien und dam Einmarsth der
deutschen Truppen also. „Tinver-
schaintheit"; wettert das Moskaiter
Porte/organ rind zeigt dadurch
nor, daft dieser in a//er Welt ge-
rnachte Verg/eich offenbar den Nerv
getroffen hat. Daj3 irn gleichen Atem,

each wieder von der „Lebens-
wichtigkeit" einer strikten Neutrali-
idtspolitik Osterreichs gesprochen
nerd, wag von schwachen Genvatern
a Is duinpfe Drohung verstanden•wer,
den ki.in.nen. Jades wet-den sich we-
der Zeitungen noch der Rundfunk
hierz-ulande dance einschiicht ern /as-
sale 171 Osterreicit 1st die Freiheit der
MeiltlillgsduPerulg	 geivahrleistet.

nd was Wahrheit let, bestimmt
7/0C/1 nicht die „Prawda".

Angesichts eines nailitarischen
Kraftaktes zwischen Ostsee und Mit-
telmeer, in dessen Verlauf such die
Souveranitat der Tsc.hechoslowakei,
bis nut weiteres jedenfalls, outs Eis
gelegt wurde, hat Amerika — von
den bekannten Erklaningen abgese-..
hen	 nicht mit der Wirnper
zuckt. Prasident de Gaulle fand sich,
wie immer, nur in seiner Politic be-
statigt, die Deutsc.hen zeigten sich
irritiert, die Englander hofften auf
eine gtinstigere Stimmung ftir ihren
Beitritt zur EWG, die Italiener und
so waiter geschehen ist jedenfalls
nichts. Aber was sollte auch gesche-
hen? Die einzige schiipferisahe Tat,
urn der klaglichen Rolle, auf die die
Europaer heruntergesunken sind, zu
entrinnen, namlich all diese Krafte
zusammenzutun und sich so als
eigene Grtif3e zwischen 'West und Oct
zu behaupten, unterbleibt. Und eine
bloBe Erhahung von Militarausgaben,
eine Rtickkehr in Kalte Kriegspro-.
paganda, das al/es 1st kein Aus-
kunftsrnittel mehr. Es 1st filr den
Beobachter, der geschichtlich denkt,
eine beklemmende Szenerie: eine
immer noch kulturell fiihrende, an
Begabungen, MOglichkeiten, an wis-
senschaftlichem und industriellem•
KOnnen einzigartig,e Viilkerfamilie,
am Rande des eurasiatischen Konti-
nents scheint wie gelahmt, unfahig,.
das zu tun, was ihr in so vie/en
Lehren seit dem Ersten Weltkrieg
beigebracht warden sein milf3te, niim-
lich rich zaisammenzuschlieBen statt
zum Spielball anderer zu werden.

Was niitzen solche Erinnerung,en?
Ohne Amerika verrniigen sich Euro-
pas freiheitliche Geselischaften nicht
zu behaupten, Amerika jet abet-

- immer mehr mit sich selbst beschtif-
tigt. Uncles kOnnte ja auch die Euro-
paer fragen, wo sie tienn eigentlich
mit ihrem Beitrag zur gemeinsamen
Sache geblieben scion. Was die
AuBenpolitik des alternden. do Gaulle
betrifft, so verstelat sic niemand
mehr. Das 1st ('inc eingebildete Welt,
in der man sich selbst eine Rolle zu-
schreibt, die aber nur eingebildet
ist. Die Deutschen? Sic haben es•
schwer, ihr europaischer Idealismus
jet verheizt worclen, man , braucht-
sie, aber man liebt sic nicht. Und die,
Englander, die nun den Kontinent
entdecict haben sic kommen zu
spilt. Und manche sagen, sic mdchten
sich einfach am Gewinn der Sechs
sanieren.

Vielleicht gibt es bald dramatische
Appelle, etwa vor dem Forum der
UN-Vollversammlung, urn den Kid-.
nen die Friedensliebe der GroBen
zu demonstrieren, vielleicht gibt es
sogar noch einmal eine Stunde, wo
sich die Europiler im' Blick auf die
Zukunft, nicht auf die Vergangen-
heit zu Taten aufzuraffen ver-
megen. Was die Osterreicher be-
trifft, so darfen sic sich our auf sich
selbst verlassen. Das 1st gar nicht
so wenig, wenn sic damit ernst
rnachen. Oder let nicht se/bet der
Kleine stark in einer Welt zer-
fallender Strukturen, so er nut
weiB, was er will? Ohne das freilich
geht es nicht.
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